
BAD ABBACH. „La famille“ – „Die Fami-
lie“ ist der Film betitelt, den die Bad
Abbacherin Maximiliane Nirschl (22)
als Abschlussarbeit ihres Bachelor-Stu-
diums Multimediaart gerade fertig-
stellt. Er erzählt eine Geschichte, wie
sie in Folge der Weltkriege wohl hun-
dertfach passiert ist: Familien werden
auseinandergerissen und finden sich
nie oder erst Jahrzehnte später wieder.

Entstanden ist ein Drama, das ne-
ben dem persönlichen Schicksal auch
die Zeitgeschehnisse dokumentiert,
die geprägt sind vom damals konflikt-
reichen Verhältnis zwischen Deutsch-
land und Frankreich. Jean-Pierre ist
zehn Jahre alt, als er auf ein lang ver-
schwiegenes Familiengeheimnis stößt.
Auf der Suche nach seinen Wurzeln
begegnet ihm die Geschichte einer
aussichtslosen Liebe vor dem Hinter-
grund zweierWeltkriege.

Was wie der Klappentext eines Ro-
mans klingt, war für den Bad Abba-
cher Anton Artmeier und seine franzö-
sische Geliebte Marcelle Wirklichkeit.
Jean-Pierre, der Enkel des Paars, wusste
aber lange nichts davon, dass er väter-
licherseits deutsche Wurzeln hat. Ma-
ximiliane Nirschl ist die Urenkelin
von Anton Artmeier, der nach dem
Krieg in Bad Abbach eine andere Frau
geheiratet hat. Gemeinsam mit ihrem
mittlerweile 70-jährigen Großcousin
Jean-Pierre ist die junge Regisseurin im
Laufe dieser Geschichte den Weg zu
den gemeinsamen Vorfahren zurück-
gegangen. Anton und Marcelle ver-
band offenbar eine große Liebe. Sie ha-
ben sich zwar nicht mehr wiedergese-
hen, aber geschrieben haben sie sich.
Eine Bad Abbacher Lehrerin hat die
Briefe übersetzt. Von deutscher Seite
war diese Vergangenheit nie ein gro-
ßes Geheimnis. Deshalb wusste Maxi-
miliane Nirschl auch, dass sie in
Frankreich Verwandtschaft hat. Sie
vertiefte den Kontakt und stieß so auf
eine Geschichte, „die erzählt gehörte“.

Wer einen Film drehen will, der
braucht Können, Kreativität, Durch-
haltevermögen – und Geld. Für die Fi-
nanzierung sind die Absolventen
selbst verantwortlich. Deshalb war es
ein mutiges Unterfangen, dass Maxi
Nirschl und ihr Team einen Film ge-
dreht haben, für den sie zwölf Leute
finden mussten, die zweisprachig sind
und ohne Gage spielen. Eine Aus-
schreibung per Facebook hat funktio-
niert, die Geschichte sprach viele Men-
schen an, die an ihr teilhaben wollten.
Und den Rest galt es so zu organisie-
ren, dass dafür auch keine üppigen fi-
nanziellenMittel notwendigwaren.

Gut, dass eines der Teammitglieder
in Oberösterreich ein altes Haus zur
Verfügung stellen konnte. Ein großer
Anteil der Dreharbeiten hat dort statt-
gefunden. Auch die Familie Nirschl,
die in Lengfeld lebt, hat die Fühler aus-
gestreckt. Heiner Rieger von der Leng-
felder Feuerwehr hat sie an Michael
Matt vermittelt, der der jungen Regis-
seurin seinen BMW-Oldtimer zur Ver-
fügung stellte und die Dreharbeiten
bei Lengfeld begleitete. Ein Teil der
Dreharbeiten fand am Kirchenplatz in
Hohengebraching statt, weil hier
nichts ist, was nicht in die Zeit des
Films passt. Komparsen für diese Sze-
nen fanden sich im heimischen Freun-
deskreis. Archivar Dr. Georg Köglmei-
er vertiefte sich ins Archiv und lies
Maxi Nirschl die Kriegsrolle von An-
ton Artmeier zukommen. Die Angrü-
ner-Stiftung unterstützte finanziell.

Im Juni ist die Erstaufführung des
25 Minuten langenWerks in Salzburg.
Ehrensache, dass da auch die Ver-
wandtschaft aus Frankreich kommen
wird. Im Laufe des Sommers wird Ma-
ximiliane Nirschl ihren Film dann
auch in Bad Abbach zeigen.

Familien-Drama imFilmverewigt
GESCHICHTEDie Bad Abbach-
erinMaximiliane Nirschl
hat sich auf Spurensuche be-
geben. Herausgekommen ist
nicht nur eine Abschlussar-
beit für ihr Studium.
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VON GABI HUEBER-LUTZ

Das Filmteam in einem Kaufladen anno dazumal.

RID für Riedenburg – der Stadt, in der Raymond als Kriegsgefangener arbeitete. Die Regisseurin gibt Anweisungen.

Dreharbeiten in Hohengebraching: Jedes Detail muss passen, auch im Hintergrund dürfen keine Gegenstände der
Neuzeit auftauchen. Der Kirchplatz in Hohengebraching bot da eine optimale Umgebung. Fotos: Hueber-Lutz
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DER INHALT DES FILMS

➤ Erster Weltkrieg:Marie-
Thérèse kommt als Kind
der FranzösinMarcelle
und des deutschen Besat-
zungssoldaten Anton Art-
meier auf die Welt. Als
dieser nach Kriegs-
ende in seine Hei-
mat Bad Abbach
zurückgekehrt, ist
er gezwungen,
seine kleine Fa-
milie zurückzu-
lassen. Denn
Marcelle ist min-
derjährig und darf
ohne Zustimmung
das Departement

nicht verlassen. Das junge
Paar bleibt in Kontakt,
der Krieg und die fami-
liäre Situation verhin-
dern aber in dieser

Zeit einWiederse-
hen.

➤ Marie-Thérèsewächst oh-
ne ihren Vater auf.
➤ Tragik: Erst nach 16 Jahren
kann Anton seine Tochter zu
sich nach Deutschland einla-
den. Auf demWeg zumBahn-
hof verhindert ein tragischer
Verkehrsunfall dasWiederse-
hen.Marie-Thérèse wird
schwer verletzt.
➤ Zufall 1:Marie-Thérèse
lernt den Soldaten Raymond
kennen. Kurz nach ihrer
Hochzeit wird er als Kriegsge-
fangener nach Deutschland
gebracht und leistet Arbeits-
dienst in Riedenburg. Trotz
der politischen Feindschaft

zwischen den Ländern hatte
Raymond ein freundschaftli-
ches Verhältnis zu der deut-
schen Familie entwickelt, der
er als Kriegsgefangener zuge-
wiesen war.
➤ Zufall 2: Im Jahr 1950 folgt
er daher einer Einladung der
Stadt Riedenburg an die ehe-
maligen Kriegsgefangenen
und reist gemeinsammit sei-
ner Frau nach Deutschland.
Während des Besuchs ergibt
sich für Marie Thérèse nach
all den Jahren die Gelegen-
heit zu der lang ersehnten
Begegnungmit ihremVater.
(lhl)

Maximiliane
Nirschl (22)
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KURZ NOTIERT

Diebstahl aus
Wertstoffhof
BAD ABBACH.Ein bisher unbekannter
Täter drang in der Zeit vom 3. Juni, 14
Uhr bis 6. Juni, 15.30 Uhr insWert-
stoffzentrumBadAbbach ein. Hier
entwendete er verschiedene Kupferka-
bel undAltbatterien. Dabei ist ein
Diebstahlschaden imniedrigen drei-
stelligen Bereich entstanden, teilt die
Polizeimit.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Leichtathletik: Jens
Wulff holt Silber
PENTLING. Für den Pentlinger Jens
Wulff (M35) standen im Stadion am
RegensburgerWeinweg als erster Sai-
sonhöhepunkt die Bayerischen Leicht-
athletik-Meisterschaften der Senioren
auf dem Programm. Er startete für den
SWCRegensburg und holtemit 4:52
Minuten Silber über 1500Meter. Am
zweiten Tag, als er die 5000Meter an-
ging, herrschten Temperaturen jen-
seits der 30 Grad. Bei diesem kräftezeh-
renden Rennen erkämpfte er sichmit
19:03Minuten ebenfalls Silber. In die-
sem Jahrwird er bei der Europameis-
terschaft der Senioren im dänischen
Aarhus an den Start gehen. (lje)

SINZING. Der Förderverein für Europäi-
sche Kontakte begibt sich vom 20. bis
26. August auf große Fahrt zur Partner-
stadt SanMateo de Gallego in Spanien.
„Leider lassen die Anmeldungen bis-
her auf sich warten“, klagt die Vorsit-
zende Regina Fischer. Sie seien aber
wegen der umfangreichen Planungsar-
beiten dringend nötig.

Inhaltlich geht es um eine multila-
terale Jugendbegegnung für Familien
mit Jugendlichen ab 12 Jahren aus den
Partnerstädten Les Ancizes Comps
und Saint Georges und den spanischen
Freunden. Im Rahmen des Kontakt-
treffens findet die feierliche Gegen-
zeichnung der 2016 in Sinzing ge-
schlossenen Partnerschaft mit SanMa-
teo statt. Zum Erwachsenprogramm
gehören Besichtigungen, Freizeitsport
und Workshops sowie gemeinsame
Unterhaltungsabende.

Für das Jugendtreffen haben als Be-
treuer und Dolmetscher Andreas
Geim, Angelika Gruber und Alexander
Wutz zugesagt. Tagsüber gibt es ein ge-
meinsames Programm mit Einfüh-
rung in die Sprachen mit Sprachani-
mationen. Zum Programm gehören
außerdem Besichtigungen, ein Ein-
kaufsbummel in Saragossa, Schwim-
men, Tanzen und viel gemeinsamer
Sport.

Die Reise erfolgt mit dem Flugzeug.
Die Kosten betragen 350 Euro für die
Jugendlichen und 400 Euro für Er-
wachsene incl. Flug und Transferkos-
ten. Die Unterbringung ist in Gastfa-
milien geplant. Anmeldungen bei Re-
gina Fischer oder Andreas Geim.

Vom 8. bis 12. September finden die
Kultur- und Begegnungswochen in
Sinzing statt. Die dazu geplante Aus-
stellung in der Grundschule beinhal-
tet Gemälde, Schmuckverarbeitung,
Nähereien, Strickereien, Tonarbeiten,
Skulpturen, Holzverarbeitung und
weiteres Kunsthandwerk. Neben den
deutschen Künstlern nehmen Partner
aus Frankreich, aus Csorna und Gy-
mesfelsolok aus Siebenbürgen teil. San
Mateo wird sich in einer Filmvorfüh-
rung präsentieren. Regina Fischer bit-
tet Kunstinteressenten, die an der Aus-
stellung mitmachen möchten, sich zu
melden. Anmeldung bei Renate Chris-
tin art@renatechristin.de. Anmelde-
schluss ist der 30. Juni.

Sinzinger
besuchen
SanMateo
AUSTAUSCHDer Förderverein
für Europäische Kontakte
wartet auf Anmeldungen.
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VON DIETERWAEBER,MZ
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